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Mit unserer Genossenschaftlichen Beratung finden Lars Eckert und sein 
Team gemeinsam für Sie in jeder Lebenslage und für jedes Bedürfnis die richtige 
finanzielle Lösung.
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                                  Zweigstelle Wieblingen
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Dennis Röhner vom Vorstand des Stadt-
teilvereins führte durch das Programm und 
begrüßte die Gäste des Neujahrsempfangs, 
u.a. den Bundestagsabgeordneten Alexander 
Föhr (CDU), Bürgermeister Jürgen Odszuck, 
Stadtrat Hans Breitenstein (CDU) sowie eini-
ge Bezirksbeiräte und Vertreter der örtlichen 
Kirchengemeinden und Vereine. 

Für die musikalische Begleitung des Neu-
jahrsempfangs sorgten Cosima Scheithe und 
Tobias Neureuther. Sie hatten Musikstücke 
aus der jüngeren Popgeschichte ausgewählt, 
deren Texte bei genauerem Hinhören auch 
einen Bezug zum momentanen Zeitgesche-
hen hatten, wie Kai Neureuther im Vorwort 
erläuterte.

Ingrid Herrwerth 
vom Vorstand ging 
in ihrer Neujahrsan-
sprache auf einige 
Aktivitäten des Stadt-
teilvereins im ver-
gangenen Jahr ein. 
Neben den Brauch-
tumsveranstaltun-
gen gab es weitere 
Veranstaltungen wie 
z.B. zusammen mit 
dem Verein Neckar-

Neujahrsempfang des Stadtteilvereins
Mehrfacher Wunsch nach respektvollerem Umgang miteinander

orte Veranstaltungen auf dem Kerweplatz und 
einen etwas anderen Weihnachtsmarkt auf 
dem Thaddenplatz. Sie bedauerte, dass auch 
in Wieblingen zu manchen Themen in aufge-
heizter Stimmung kaum noch eine sachliche 
Diskussion möglich ist. Vom Stadtteilverein, 
der für alle Wieblingerinnen und Wieblinger 
da sein soll, werde einseitige Unterstützung 
für bestimmte Interessen erwartet. Erfreuli-
cherweise gebe es im Umfeld des Stadtteil-
vereins viele ehrenamtlich tätige Wieblinge-
rinnen und Wieblinger, die zur Lebensqualität 
im Stadtteil beitragen, wie z.B. die AG Mu-
seum, die AG Verkehr oder Fritz Haaß mit 
dem Team vom Wieblinger Anzeiger. Für die 
Zukunft wünscht sich der Verein mehr aktive 
Unterstützung bei seinen Veranstaltungen und 
neue Ideen für weitere Vorhaben.

Kai Neureuther überbrachte die Grußwor-
te der Kirchengemeinden. Als Organisator 
vom Neckarfest und dem Weihnachtsmarkt 
freute er sich über die gute Zusammenarbeit 
von Kirchengemeinden, Vereinen und ande-
ren Wieblinger Institutionen bei den Großver-
anstaltungen. Auch er wünschte sich für die 
Zukunft einen respektvolleren Umgang der 
Wieblingerinnen und Wieblinger bei kontro-
versen Themen.

.

Cosima Scheithe und Tobias Neureuther

Es waren ca. 50 Gäste zum Neujahrsempfang des 
Stadtteilvereins gekommen
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In den nächsten Monaten müssen mehrere Termine verlegt werden:
Museumsöffnung:
•	 Im April wird das Museum wegen des Ostersonntags erst am 27.April geöffnet.
•	 Im Mai bleibt es beim dritten Sonntag, also am 18. Mai.
•	 Im Juni ist es wegen des Museumscafés (siehe unten) und der Pfingstferien wieder der 

vierte Sonntag, also der 22. Juni.
•	
Orts- und Gemarkungsführung:
•	 Die im letzten Anzeiger für 5.April angekündigte Historische Ortsführung kann erst am 

12.April stattfinden.
•	 Die jährliche Historische Gemarkungsführung „Mit dem Fahrrad durchs Wieblinger Feld“ 

wird am 3.Mai angeboten.
•	
Museumscafé:
•	 Das diesjährige Museumscafé im Helbinghaus-Hof wird am 22. Juni stattfinden. Diesmal 

werden wieder die „Wieblinger KreARTisten“ in den Höfen vom Helbinghaus und der Rat-
hausscheune im Rahmen eines Kunstspaziergangs ausstellen, den die Gruppe an diesem 
Sonntag organisiert. 

Museums- und Führungs-Termine teilweise geändert

Mannheimer Straße 260  · 69123 Heidelberg

Telefon 0 6221 - 83 64 24

Traditionelles  

      Bäckerhandwerk   

             seit 1894
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„Wieblingen, mein Heimatort …..“ (aus dem Wieblinger Lied) 
Zwei ortsgeschichtliche Führungen und Museumscafé geplant

Walter Petschan vom Stadtteilverein bietet wieder zwei ortsgeschichtliche Führungen in Wieb-
lingen an: 

Historischer Ortsrundgang durch Wieblingen
Eine barocke Dorfkirche, zwei frühere adlige Gutshöfe und ihr Park, Teile einer gotischen 

mittelalterlichen Pfarrkirche, eine alte Mühle am Neckar, der Alt-Neckar und sein Naturschutz-
gebiet, ehemalige Bauernhöfe und die 100jährige Kreuzkirche – davon erfahren Sie bei einem 
Rundgang durch den alten Ortskern des früheren Bauerndorfes Wieblingen am Samstag, 12. 
April.
Dauer: 2,5 Stunden. – Treffpunkt: 14.30 Uhr Elisabeth-von-Thaddenplatz. Die Teilnahme ist 
kostenlos; Spenden fürs Ortsmuseum werden gern angenommen.

Gemarkungsführung „Mit dem Fahrrad durchs Wieblinger Feld“
Wo verläuft eigentlich die Grenze des Wieblinger Feldes? Wie hat sich das Wegenetz in der 

Feldflur verändert? Wo lag der Wieblinger Wald? Was sagen die Gewannnamen aus? Um solche 
Fragen geht es bei einer Fahrrad-Rundfahrt durch die Wieblinger Gemarkung am Samstag, dem 
3.Mai. Die Teilnehmerzahl ist in der Reihenfolge der vorherigen Anmeldung auf 15 begrenzt; 
bei größerem Interesse kann die Führung später wiederholt werden. Sie dauert drei Stunden, 
davon anderthalb Stunden Fahrzeit. Die Teilnahme ist kostenlos; Spenden fürs Ortsmuseum 
werden gern angenommen. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem Kerweplatz. 
Anmeldung: Tel. 833464 oder  walter.petschan@arcor.de. 
Bei Regen findet die Führung nicht statt.

Walter Petschan

Treffpunkt zum historischen Ortsrundgang ist immer 
der Thaddenplatz

Walter Petschan erklärt den Verlauf der 
Gemarkungsgrenzen
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Museumscafé trifft Kunst  
Beliebter Treffpunkt wird von KreARTisten mitgestaltet

Auch in diesem Jahr veranstaltet das Wieb-
linger Ortsmuseum wieder ein „Museumsca-
fé“: am Sonntag, 22. Juni, von 14 bis 17 Uhr. 
Im Museumshof, Mannheimer Straße 248, 
werden Kaffee und selbst gebackene Kuchen 
sowie andere Getränke angeboten. Der Erlös ist 
zur Finanzierung des Museums bestimmt. Jede 
Tasse Kaffee und jedes Stück Kuchen trägt zur 
Unterstützung bei. Dabei ist das Museum auch 
zur Besichtigung geöffnet. Neben den Wohn-
verhältnissen vor etwa 100 Jahren sind etliche 
Themen der Wieblinger Ortsgeschichte doku-

mentiert – und der große Raum hinter dem Alten Rathaus ist der Wieblinger Landwirtschaft 
gewidmet. Bei Regen muss man nicht etwa wegbleiben; dann findet das Museumscafé in 
der Sängerklause im Erdgeschoss statt. Erinnern Sie sich an 2023? Auch diesmal werden 
wieder die Wieblinger KreARTisten in den Höfen vom Helbinghaus und der Rathausscheu-
ne im Rahmen eines Kunstspaziergangs ausstellen, den die Gruppe an diesem Sonntag or-
ganisiert. So können also die Besucher ihre ästhetischen und kulinarischen Bedürfnisse 
gleichzeitig erfüllen.

Walter Petschan
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Haben Sie auch schon öfters die Frage gehört: 
Warum stellst du deine Kunstwerke nicht mal aus? 
Und haben dann den organisatorischen Aufwand 
und die eventuell anfallenden Kosten gescheut? 
Oder sind Sie schon in der lokalen Kunstszene be-
kannt und würden gerne Ihre Werke einem breiteren 
Publikum präsentieren? 

Als künstlerisch tätige Wieblingerinnen und 
Wieblinger im Jahr 2013 die „Wieblinger KreAR-
Tisten“ ins Leben gerufen haben, hatten die meisten 
von ihnen genau diese Beweggründe. Inzwischen 
hat die Gruppe in häufig wechselnder Zusammen-
setzung in Wieblingen und der näheren Umgebung 
schon viele erfolgreiche Ausstellungen durchge-

führt.
Es ist immer wieder überraschend, wie viele Menschen sich künstlerisch betätigen. Dass sie ihre 

Werke nicht in der Öffentlichkeit präsentieren, liegt nicht selten daran, dass sie mit den Ergebnissen 
ihres Schaffens (noch) nicht zufrieden sind. „Kunst liegt im Auge des Betrachters.“ Warum also nicht 
mal dem Betrachter die Beurteilung überlassen? Gerne wollen wir dazu ermuntern, das einmal im 
Rahmen einer unserer Ausstellungen auszuprobieren. 

Am 22. Juni haben Sie wieder die Gelegenheit dazu. An diesem Sonntag veranstalten die „KreAR-
Tisten“ einen Kunstspaziergang in Wieblingen. Das Konzept haben wir von Kirchheim übernommen, 
wo im vergangenen Jahr zum zweiten Mal ortsansässige Künstlerinnen und Künstler in Ateliers, Hö-
fen, Scheunen und Garagen Kunstwerke ausstellten. Gerne laden wir alle Wieblinger Kunstschaffen-
den dazu ein, sich daran zu beteiligen und das kreative Potenzial unseres Stadtteils zu zeigen. 
Wenn Sie Interesse haben, schreiben Sie bitte eine Mail an:
kunst@stadtteilverein-wieblingen.de

Das kreative Potential von Wieblingen zeigen und entdecken

Dreidimensionales Kunstobjekt von Gerhard Lucius
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Den Auftakt zur ersten Bezirksbeiratssit-
zung des Jahres bildete ein engagierter Rede-
beitrag im Rahmen der Fragestunde. Einge-
bracht wurde er von Frau Katharina Töpfer, 
ortsbekannte Ehrenamtlerin mit Leib und 
Seele. Sie und ihre “Schützlinge”, drei Her-
ren im Rollstuhl und zugleich Anwohner im 
Gebäudekomplex an der Ecke Mannheimer 
Straße / Ludwig-Guttmann-Straße, machten 
ihrem Unmut Luft. Kritisiert wurde die feh-
lende Barrierefreiheit der OEG-Haltestellen 
Ochsenkopf und SRH-Campus, mithin ein 
Thema, das seit Jahren immer wieder im 
Bezirksbeirat aufschlägt, ohne dass sich hier 
merklich etwas tut (vgl. “Ausgerechnet die 
Haltestelle SRH-Campus ist nicht barriere-
frei”, RNZ vom 18.12.2024). Zumindest eine 
provisorische Lösung, die dem geplanten, 
komplett barrierefreien Umbau vorweggreift, 
sei hier wünschenswert. 

Eine weitere Problemstelle ist die Que-
rung der Mannheimer Straße auf Höhe der 
Ludwig-Guttmann-Straße. Die Sichtverhält-
nisse im Kurvenbereich in Verbindung mit 
dem direkt am Straßenrand geführten Rad-
weg machten es für Fußgänger und Menschen 
im Rollstuhl gefährlich, an dieser Stelle die 
Mannheimer Straße zu queren. In einem ent-
sprechenden Antrag der CDU-Bezirksbeiräte 
wurden sodann auch ein Spiegel am Fußgän-
gerüberweg und die Errichtung eines Warte-
häuschens an der Bushaltestelle “Ludwig-
Guttmann-Straße” gefordert. Neben ihrem 
maroden Zustand wurde an der Pfälzer Straße 
auch das gewohnheitsmäßige Gehwegparken 
angeprangert, das besonders für Menschen im 
Rollstuhl eine alltägliche Hürde im wahrsten 
Sinne des Wortes darstellt. 

Mit dem Thema “Umgestaltung der Wall-
straße” folgte der einzige ordentliche Tages-
ordnungspunkt dieser Sitzung. Bereits in der 
letzten Sitzung im Oktober 2024 hatten Ver-
kehrs- und Stadtplanungsamt eine Umgestal-
tungsplanung skizziert, die zwischenzeitlich 
überarbeitet und hier nun vorgestellt wurde. 
Ihre Kernpunkte sind:

•	 Die Einrichtung einer Hol- und Bring-
zone im Bereich Pfälzer Straße / Damm-
weg.

•	 Die Umgestaltung und Verengung der 
Einfahrt zum verkehrsberuhigten Be-
reich in der Wallstraße

•	 Die Installation neuer Fahrradbügel in 
der Wallstraße und der Fröbelstraße

•	 Die Anbringung von Sicherheitselemen-
ten an der Ecke Wallstraße / Wundtstra-
ße

Die Maaßstraße, bei diesem Entwurf zu-
mindest teilweise mitgedacht, soll ebenfalls 
durch Sicherheitselemente entschleunigt wer-
den.

Die Reaktionen des Bezirksbeirats auf 
diese Planungen fielen durchwachsen aus. 
Grundsätzlich befürwortet wurde allerseits, 
dass endlich ein richtiger Schritt in Rich-
tung Verkehrssicherheit getan werden soll. 
Die Ausführungen der Verwaltung blieben 
jedoch auch in vielerlei Hinsicht hinter den 
Erwartungen der Räte zurück, gerade auch 
angesichts des im vergangenen Oktober vor-
gestellten weitergehenden Vorschlags. Ver-
worfen wurden nämlich die Einrichtung einer 
Einbahnstraße in der Wallstraße (“räumliche 
Grundvoraussetzungen nicht gegeben”) oder 

Aus der Sitzung des Bezirksbeirats Wieblingen vom 30.01.2025
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gar eine Bepollerung/Sperrung derselben. Die 
in Aussicht gestellte Umwidmung des Thad-
denplatzes – also eine Schließung für den Au-
toverkehr aus zumindest einer Richtung – sei 
zwar nicht vom Tisch, aber auch erst einmal 
vertagt.

Herr Schmitz vom Amt für Mobilität und 
Herr Sauerzapf vom Stadtplanungsamt be-
gründeten die abgespeckte Planungsvariante 
zum einen mit Verweis auf die Haushaltsla-
ge, die keine großen Sprünge zulasse, zum 
anderen mit dem anfänglichen Schwerpunkt 
auf die Sicherheit direkt vor der Fröbelschule. 
Weitergehendes sei frühestens nach Aufstel-
lung des Doppelhaushalts 2027/28 zu erwar-
ten.

Der Kinderbeauftrage und die Vorsitzen-
de des Elternbeirats der Fröbelschule, Anne 
Stauffer, monierten, dass die nun vorliegende 
Umsetzungsplanung nicht hinreichend mit 
ihnen abgestimmt gewesen sei und, vor al-
lem, dass sie nicht weit genug gehe. Ähnlich 
äußerten sich auch einige der Bezirksbeiräte, 
sowie, außerhalb der Sitzung, Antje Spellig, 
Rektorin der Fröbelschule. Frau Stauffer ar-
gumentierte, dass das Vorfahren bis direkt 
vor die Schule immer noch nicht unattraktiv 

genug und die Verkehrssicherheit für die Frö-
belschüler weiterhin nicht ausreichend sei. Es 
müsse nachgebessert werden. Auch sie for-
derte für künftig die Lösung mittels Einbahn-
straße oder Sperrung. 

Stellenweise wurde seitens der Bezirks-
beiräte auch auf die Belange der Anwohner 
hingewiesen. Durch die jetzige Planung ge-
hen voraussichtlich sechs Parkstände und 
die zur Zeit – lediglich tolerierterweise – als 
Parkplatz genutzte Abstellfläche für den Bü-
cherbus verloren.

Der Bezirksbeirat stimmte der Vorlage der 
Verwaltung letztlich mit neun Ja-Stimmen bei 
vier Enthaltungen zu.

Im Teil “Verschiedenes” sprach sich der 
Bezirksbeirat für eine respektvolle Diskussi-
onskultur im Stadtteil aus. Dies geht in erster 
Linie zurück auf die Veranstaltung zum The-
ma Gehwegparken (s. WAZ 01/25) im ver-
gangenen Oktober (und eine vorangegangene 
Ortsbegehung), bei der viele Besucher eine 
wenig konstruktive, gar feindselige Stimmung 
im Saal verspürten, die zum Teil in persönli-
chen verbalen Angriffen ausartete. Das Plädo-
yer findet sich im Folgenden abgedruckt.

Dennis Röhner, Bezirksbeirat (FDP)



Pietät bedeutet Rücksichtnahme und bezeichnet sowohl Achtung vor dem 
Verstorbenen als auch Rücksichtnahme gegenüber den Hinterbliebenen.
Verständnis und zuverlässige Begleitung machen aus unserem Dienst eine 
handfeste Unterstützung für die Trauerfamilie.

Wir zeigen Ihnen alle Möglichkeiten – von traditioneller Erd- bzw. Feuer-
bestattung bis hin zu modernen Beisetzungsarten wie z. B. Wald-, See- 
und Diamantbestattung.

Transparenz ist selbstverständlich: Schriftliche Kostenaufstellung und 
Finanzierungsberatung sind ein Teil unseres umfassenden Services.

Antworten auf nicht alltägliche Fragen rund um Bestattung und Bestattungs-
vorsorge werden bei uns zuverlässig erläutert. Lernen Sie uns in einem 
unverbindlichen Gespräch kennen – wir sind stets für sie erreichbar.

Gaby und Jonathan Zartmann

69115 Heidelberg
Mittermaierstr. 9
Tel.: 06221-97 05 0
Fax: 06221-97 05 55 

68723 Schwetzingen
Friedrichsfelder Str. 2
Tel.: 06202-1 86 84
Fax: 06202-1 40 88

68199 Mannheim
Friedrichstraße 3–5
Tel.: 0621-84 20 70
Fax: 0621-84 20 77 7

www.pietaet-hiebeler.de 
Geschäftsführer:
G. und J. Zartmann

pietaet.hiebeler

Liebe Nachbarn,

Wir begleiten Sie auf dem Weg des Abschieds:
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Liebe Wieblinger Bürger*innen,

in den vergangenen Monaten wurden der Kinderbeauftragte, aber auch ein Mit-
glied des Vorstandes des Stadtteilvereins auf öffentlichen Veranstaltungen von ein-
zelnen Wieblinger Bürger*innen lautstark angegangen, beleidigt und in einem Fall 
auch öffentlich denunziert. Darauf wollen wir in diesem Gremium reagieren. 

Als Wieblinger Bürger*innen verstehen wir sehr gut, dass einige Veränderungen 
sowie die ein oder andere erforderliche öffentliche Maßnahme im Stadtteil - und 
deren Auswirkungen - für die direkt betroffenen Bürger*innen zu Verunsicherung, 
Enttäuschung und vielleicht auch Ärger führen. 

Als Bezirksbeirät*innen von Wieblingen haben auch wir oftmals unterschiedli-
che Meinungen zu den Veränderungen und erforderlichen Maßnahmen im Stadtteil. 
Wir bringen diese unterschiedlichen Meinungen auch in die öffentlichen Diskussio-
nen ein. Das ist gelebte Demokratie auf lokaler Ebene in einer offenen Gesellschaft. 

Als Bezirksbeirät*innen sind wir bereit, uns in der Sache manchmal auch poli-
tisch zu streiten – fair, begründet und respektvoll - und uns dabei auch mit den viel-
seitigen Meinungen sowie den bestehenden Nöten und Erwartungen der Wieblinger 
Bürger*innen auseinanderzusetzen und deren Interessen zu vertreten. 

Vor dem Hintergrund dieser Haltung verurteilen wir allerdings ein öffentlich be-
leidigendes und denunzierendes Verhalten gegenüber Ehrenamtlichen im Stadtteil 
und wünschen uns vielmehr eine konstruktive und lösungsorientierte Debatte. Ein 
lautstarkes und denunzierendes Verhalten untereinander und Anderen gegenüber 
wird am Ende zu einer Spaltung der Wieblinger Bürger*innen führen, und das kann 
nicht im Interesse des Stadtteils sein. Wir wünschen uns deshalb und appellieren, 
dass wir in Wieblingen mit Respekt der anderen Meinung begegnen, uns in der Sa-
che gerne auch begründet streiten, ohne dabei aber die Würde und das öffentliche 
Ansehen von einzelnen Personen zu verletzen. 

Aus der Mitte des Bezirksbeirats Wieblingen, 

(öffentlich verlesen auf der Sitzung des Bezirksbeirates Wieblingen am 30.01.von Stefan 
Nöst)

Erklärung des Bezirksbeirats Wieblingen zu respektvollem Miteinander 
im Stadtteil



14	 Aus der Wieblinger Ortsgeschichte	 2/2025

1.Teil: Bombenabwürfe gegen Kriegsende

1940 war auf Wieblinger Gemarkung erstmals eine Bombe gefallen. Ein Blindgänger von 
einem englischen Flugzeug traf das Gewann Schälwald neben der Autobahn. Viele Wieblinger 
liefen hinaus, um das zu sehen; aber der Zugang war schon gesperrt. 

1944 wurde die Volksschule ein Reservelazarett. (Vorher soll angeblich das alte evangeli-
sche Pfarrhaus, damals Käthe-Luther-Haus, so genutzt worden sein.) Auf den Dächern aller dieser 
Gebäude war ein großes rotes Kreuz aufgemalt, ebenso auf dem katholischen Pfarrhaus, wo die 
Krankenschwestern und Ärzte untergebracht waren. Im Bau III waren sogar Operationsräume ein-
gerichtet. (Das Kreuz auf dem katholischen Pfarrhaus war noch bis Mitte der 50er Jahre erhalten.)

Die Verwundeten wurden in den Straßenbahnwagen, die vorne und hinten eine offene Platt-
form hatten („Sommerwagen“), vom Hauptbahnhof hergefahren; sie lagen auf den Sitzbänken und 
in Hängematten. Vom Straßenbahngleis wurden sie (auch von Wieblinger Buben) in die Schul-
gebäude geschoben, im Winter auch auf Schlitten. Auch in diesem Lazarett hat der BDM für die 
Insassen gesungen und Weihnachtsgebäck gebacken. Wieblinger Familien haben Verwundete im 
Lazarett besucht oder Gehfähige zum Essen eingeladen. Wann genau das Lazarett aufgehoben 
wurde, ist nicht bekannt. Der Schuljahresbeginn im September 1945 fand schon wieder in der 
Schule statt.

Im Oktober 1944 gingen auf das Gewann Wittweiberstücke (nahe der Bahnlinie) etwa 65 
Bomben nieder. (Bei Abwürfen waren es immer zuerst Stabbrandbomben, dann Sprengbomben.) 
Es war schlechtes Wetter, so dass keine Bauern auf dem Feld waren. Entweder sollte die Bahn-
linie getroffen werden, oder es war ein Notabwurf. Noch 10 Jahre später waren die entstandenen 
Senkungen so stark, dass einmal bei der Feldarbeit ein Wagen umkippte. Auch im Gewann „Im 
Sand“ am heutigen Reitplatz gingen Bomben nieder; einer dieser Bombentrichter wurde u.a. von 
der Müllabfuhr gefüllt, außerdem wurde dort ein Pferd vergraben. 

Der katholische Pfarrer Frank von Edingen schrieb in seinem Bericht über die letzten Kriegs-
tage: „Einmal wurde ein schwerer Bombenteppich von der OEG aus hart am Wasserturm vorbei 
gegen Heidelberg über die Straße fast bis zum Kraftwerk gelegt. Mehr als 70 ganz große Bomben-
löcher waren zu zählen. Der Wasserstrang nach Wieblingen wurde getroffen, die Felder überflutet. 
An der Straße wurde das Fernkabel zerschmettert, der ganze Ackerboden bis in die Tiefen aufge-
wühlt, aber außer dem Sachschaden kein Menschenleben: Gott Lob.“ (Fetzer S.464) 

Am Grenzhof war zeitweise eine Flakstellung, ebenso bei Plankstadt. Wieblinger Buben öffne-
ten die dort zurückgelassenen Granaten, entnahmen das Stangenschwarzpulver und zündelten da-
mit. Dabei verbrannte Eugen Funks neue Hose, die er gerade auf Bezugsschein bekommen hatte. 

Emil Bender aus dem Pfeiffersgässl hat einmal erzählt, am Wasserturm sei ein englischer 
Bomber abgestürzt; es habe fünf Tote gegeben. Er habe einem Toten die Pistole weggenommen 
und sich später damit aus Versehen in den Fuß geschossen.

Vor 80 Jahren: Das Kriegsende in Wieblingen
Ende März hat sich auch in Wieblingen das Ende des Zweiten Weltkriegs und damit der 

Nazidiktatur vollzogen. Der Wieblinger Anzeiger wird aus diesem Anlass in drei Teilen die Vor-
gänge in Wieblingen beschreiben. Kursive Textstellen sind aus Büchern übernommen.
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Neben der Mannheimer Straße Richtung Edingen war eine Scheinwerfereinheit in Stellung, 
wo ausschließlich Mädchen als Flakhelferinnen eingesetzt waren. Ende Februar wurde die Einheit 
abgezogen. Hermann Bühler musste mit seinen Pferden das schwere Gerät aus dem Acker ziehen.

Ab 1944 waren auch in unserer Gegend die sog. Jabos (Jagdbomber) eine große Gefahr.  
„Mehrmals kam es vor, dass in diesen Tagen von Jabos auf alles mit Bordgeschützen gefeuert wur-
de, was sich unten bewegte, und natürlich auch Eisenbahnzüge, die zuletzt sehr spärlich und nur 
nachts fuhren – sorgfältig abgedunkelt“ (Pieper S.26). „Feindliche Flugzeuge, vor allem Jagd-
bomber (Jabos), griffen nicht nur militärische Ziele und Eisenbahnzüge an, sondern hinderten 
sogar die Bauern an der Frühjahrsbestellung ihrer Felder“ (ebenda S.27). „Über der zum rück-
wärtigen Gebiet gewordenen Heimat spannte sich der alliierte Luftschirm, dessen Jagdbomber 
jede Bewegung auf den Verkehrswegen des Landes kontrollierten und unterbanden. Bewegungen 
militärischer Kolonnen und Fahrten von Eisenbahnzügen waren schließlich nur noch zur Nachtzeit 
möglich, bei Tage konnten sich nur einzelne Fahrzeuge hervorwagen. Ebenso wie der strategische 
Luftkrieg weniger die Aufgabe hatte, militärische und industrielle Ziele zu zerstören, als vielmehr 
die Moral der Zivilbevölkerung zu brechen, richtete sich der taktische Luftkrieg auch auf eindeutig 
zivile Ziele: vor den feindlichen Jagdbombern waren auch der Bauer auf dem Felde und der Rad-
fahrer auf der Straße nicht mehr sicher.“ (Ehmer). 

Jakob Bühler bestätigt das aus eigener Erinnerung: „Die Jabos schossen auf alles, was sich 
bewegte, auch auf die kleinen Kinder und die Pferde.“ 

Im März 1945 herrschte herrliches Frühlingswetter. Trotzdem gingen die Bauern oft erst am 
Abend aufs Feld, um die Frühjahrsbestellung vorzunehmen, weil es tagsüber wegen der Fliegeran-
griffe zu gefährlich war. Entlang des Mittleren Weges (heute Grenzhöfer Weg) und der Straße nach 
Edingen wurden Splittergräben ausgehoben, damit man sich auf freiem Feld bei einem Luftangriff 
etwas schützen konnte. 

www.naeher-baustoffe.de
Näher Baustoffe GmbH

In der Gabel 10
69123 Heidelberg

Tel.: 06221/90510-0
Fax: 06221/90510-20

info@naeher-baustoffe.de

AusbAu. sAnierung. neubAu.
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Ebenfalls im März 1945 wurde ein mit Westflüchtlingen völlig überladener Eisenbahnzug bei 
der Wartestation nahe der Brücke zum Grenzhof von zwei amerikanischen Jabos angegriffen. Eu-
gen Funk erzählt: „Wir HJ-Buben wurden zur Unfallstelle geschickt, um zu helfen. Ich höre heute 
noch das Schmerzgeschrei der Verletzten. Die Toten lagen aufgereiht neben den Gleisen. Und 
noch währenddessen kam schon ein zweiter Jabo-Angriff. Wir mussten uns aufs Feld in Sicherheit 
bringen. Die Geschosse schlugen etwa einen Meter neben uns ein und wirbelten den Ackerboden 
auf. Die Toten aus dem Zug wurden später mit einer ganzen Wagenkolonne weggebracht.“ Dieser 
Vorgang wird auch im Bericht des Edinger Pfarrers Frank erwähnt.

Noch ein anderes Mal wurden Eugen Funk und seine Freunde draußen im Feld von Jabos be-
schossen und kauerten sich in die Ackerfurchen. Eugen war der Flieger-HJ zugewiesen worden und 
musste als „Melder“ dienen. Bei jedem Fliegeralarm musste er sich in Uniform beim Blockzellen-
leiter in der Adlerstraße melden. – Die Buben pflegten damals nach Angriffen die leeren Patronen-
hülsen einzusammeln und bei der Fa.Weißenfels für ein paar Pfennige zu verkaufen. 

Am 19. März wurde bei einem Bombardement des Eisenbahngeländes am Ochsenkopf das 
Haus Sechshäuserweg 1-3 getroffen; es gab drei Tote. Am 22. März flogen amerikanische Bomber 
einen Angriff auf die „Schwarze Brücke“ – das war die 1970 abgetragene OEG-Brücke über den 
Neckar zwischen Ochsenkopf und Neuenheimer Feld – sicherlich in Unkenntnis der Tatsache, dass 
diese kurze Bahnstrecke militärisch unbedeutend war. Doch die Brücke wurde nicht getroffen, 
sondern der benachbarte Tiergarten stark zerstört und dabei ein Großteil der Tiere getötet. 

Ein besonders schlimmer Tag für Wieblin-
gen war der 23. März 1945. Bei strahlendem 
Sonnenschein flogen amerikanische Bomber 
vom Neckartal her einen Angriff auf den Gü-
terbahnhof. Weil sie von einer deutschen Flak-
stellung beschossen wurden, die am jenseitigen 
Neckarufer neben dem Tiergarten stationiert war, 
warfen sie ihre Bomben frühzeitig ab. Zahlreiche 
Bomben fielen in den Neckar, wo sie wohl heute 
noch liegen. (Damals schaute sich u.a. der späte-
re Wieblinger Dachdeckermeister Egon Föhner 
als Bub mit Freunden gerade den zerstörten Zoo 
an; sie überlebten glücklicherweise. Bericht in 
der RNZ im März 1985.) Um 11.03 Uhr trafen 
zwei Bomben die Mühle, eine weitere die Helm-
reichsche Fabrik; Steine flogen bis in die Ferdi-
nandstraße. Der Müllersohn Karl-Wilhelm lag 
damals im Wieblinger Lazarett. Beim Einsturz 
der Mühlen-Vorderwand wurden Müllergesel-
le Gregor Walz, der aufgrund einer Verletzung 
im Ersten Weltkrieg nur ein Bein hatte, und der 
Helmreich-Arbeiter Georg Wesch verschüttet; 
Wesch war tot, Walz nur verletzt. Liselotte, die 
18jährige Tochter des Müllermeisters Heinrich Die am 23. März 1945 bombardierte Mühle
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Wilhelm Bühler, wurde von dem französischen 
Zwangsarbeiter mit hochgradigen Verbrennun-
gen ins Wieblinger Lazarett getragen, wo sie am 
26. März qualvoll starb. 

Durch die Zerstörung der Wieblinger Mühle 
wurde die Mehlversorgung der Umgebung stark 
beeinträchtigt, weil auch die Mannheimer Müh-
len schon zerstört waren. Für den Wiederaufbau 
der Mühle wurde sofort im Ort Geld gesammelt. 
Viele halfen zusammen, um - ein Stück von der 
Straße entfernt - eine Notwand hochzumauern, 
damit der Mühlenbetrieb wieder in Gang gesetzt 
werden konnte; sogar die amerikanischen Besat-
zungssoldaten beteiligten sich. Später sollte die 
Mühle im ursprünglichen Zustand wieder auf-
gebaut werden. Das ist nie erfolgt; die Notwand 
steht noch Jahrzehnte lang.  Allerdings wurden 
zwei neue Mahlstühle eingebaut. - Eine Granate 
hatte sogar das Dienstzimmer des Schulleiters 
der „Schlossschule“ (Thaddenschule) getroffen.  

Eugen Funk erinnert sich noch sehr genau an 
diesen Angriff; seine Erzählungen wurden von 
Heinz Wittmann bestätigt: Damals gingen meh-

rere Bomben neben der Adlerstraße zwischen Maaßstraße und Dammweg nieder, u.a. hinter den 
Häusern Welk und Müller (Adlerstraße 6 und 8) und vor dem Haus Weinkötz auf die Maaßstraße 
(Nr.31). Die Häuser an der Adlerstraße zitterten. Ein Flugzeug, das von der beim Tiergarten ste-
henden deutschen Flak getroffen wurde, flog brennend mit einer tiefschwarzen Rauchfahne über 
Wieblingen und schlug kurz vor der Autobahn HD-MA auf dem Acker auf. Am nächsten Tag gin-
gen zahlreiche Wieblinger Kinder zur Absturzstelle und sahen dort etwa sechs Leichen. Manche 
Soldaten waren offenbar kurz vor dem Aufschlag aus der Maschine gesprungen, manche befanden 
sich noch in der Maschine. Ihre Lederjacken, Stiefel und Socken, sogar ihre Fallschirme hatte man 
ihnen schon abgenommen. Die Leichen wurden von dem Wieblinger Totengräber Heinrich Wacker 
geborgen und mit einem Pferdefuhrwerk weggefahren; wo sie bestattet wurden, ist nicht bekannt. 

Alle oben genannten Gebiete und Feldgewanne sind bis heute als Kampfmittel-Belastungsflä-
chen ausgewiesen! Vor Bauarbeiten auf diesen Flächen muss zunächst der Untergrund untersucht 
werden. Als im Frühjahr 2016 das Gleisbett der Eisenbahn durchs Wieblinger Feld erneuert wurde, 
war der Kampfmittelbeseitigungsdienst anwesend. 

(Aus dem 2017 erschienenen Buch „Wieblinger Erinnerungen“, herausgegeben vom „Wieblin-
ger Tisch“, Redaktion: Walter Petschan)

Walter Petschan

Auch das benachbarte Gebäude der Helmreichschen 
Fabrik wurde getroffen.
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Am Freitag, den 8. November 2024, erleb-
te die evangelische Elisabeth-von-Thadden-
Schule einen unvergesslichen Tag, der ganz 
im Zeichen der Erinnerung und des Geden-
kens an eine bemerkenswerte Frau stand. Im 
Rahmen einer festlichen Veranstaltung wurde 
eine neue Briefmarke aus der Reihe „Frauen 
im Widerstand gegen den Nationalsozialis-
mus“ feierlich präsentiert. Die Veranstaltung 
zog zahlreiche Gäste an, darunter Vertreter 
der Familie von Thadden, lokale Politiker, 
ehemalige und aktuelle Kolleg*innen sowie 
Schüler*innen der Kursstufe 1.

 -Den musikalischen Auftakt gestaltete der 
Unterstufenchor „Querbeats“ unter der Lei-
tung von Antje Roman. In ihren leuchtend ro-
ten T-Shirts sorgten die jungen Sänger*innen 
für eine fröhliche und mitreißende Atmosphä-
re, die das Publikum sofort in ihren Bann zog.

Schulleiter Martin Döpp hieß die zahlrei-
chen Gäste herzlich willkommen und beton-
te die Bedeutung der Veranstaltung für die 
Schulgemeinschaft. Besonders erfreulich war 
die Anwesenheit von Jürg Weißberger, dem 
Vertreter des Finanzministeriums, sowie des 
ehemaligen Bundestagsabgeordneten Lothar 
Binding und weiterer Vertreter aus der Regi-
on.

Feierliche Präsentation der Briefmarke zu Ehren von Elisabeth von Thadden

Der inhaltliche Teil der Veranstaltung 
wurde vom Leistungskurs Geschichte unter 
der Leitung von Eva Bernhardt gestaltet. Die 
Schüler*innen vermittelten auf lebendige und 
anschauliche Weise die Zeit, in der Elisabeth 
von Thadden lebte, und schafften es, das Pu-
blikum für die Herausforderungen und den 
Mut dieser außergewöhnlichen Frau zu sen-
sibilisieren.

Im Anschluss daran trugen Schüler*innen 
des Leistungskurses Religion ihre Gedan-
ken über Elisabeth von Thaddens Leben im 
Nationalsozialismus vor. Unter dem Motto 
„Haltung zeigen, weil man einen Halt hat“ re-
flektierten sie über den Glauben von Elisabeth 
von Thadden. Für diese war „Glaube etwas 
ganz Selbstverständliches, etwas, das einem 
nicht genommen werden kann, womit man 
lebt und stirbt.“ Diese Überzeugung war für 
Elisabeth von Thadden der Mittelpunkt und 
die Quelle ihrer Zuversicht im Leben.

Feierliche Präsentation der Briefmarke
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 Ein weiterer Höhepunkt der Veranstal-
tung war der Auftritt der Journalistin und 
Großnichte von Elisabeth von Thadden, Eli-
sabeth von Thadden, sowie ihres Großnef-
fen, des Wirtschaftswissenschaftlers Ernst-
Ludwig von Thadden. In einem bewegenden 
Austausch erinnerten sie sich an die Erzäh-
lungen über ihre Verwandte. Während die 
Journalistin eine eher distanzierte Perspektive 
einnahm, verband Ernst-Ludwig die Erinne-
rungen unweigerlich mit der dunklen Zeit des 
Nationalsozialismus. Beide betonten, dass das 
Erinnern sich im Laufe der Zeit verändert und 
weiterentwickelt, sodass besonders Elisabeth 
von Thadden ein großes Interesse für das Le-
ben und Wirken ihrer Großtante entwickelte.

Mit „In the beginning“ leitete der Mittel- 
und Oberstufenchor „Salto vocale“, geleitet 
von Dieter Scheithe, dann über zum offiziellen 
Teil der Veranstaltung. So erläuterte Herr Jürg 
Weißberger (Bundesministerium der Finan-

zen) anschließend die Hintergründe der neuen 
Briefmarkenserie. Er erklärte den Prozess von 
der ersten Abstimmung im Bundestag bis hin 
zur endgültigen Gestaltung der Briefmarke, 
was den Gästen einen tiefen Einblick in die 
Bedeutung und den Wert dieser Ehrung gab.

 Das Ensemble Gegenklang begeisterte im 
Anschluss das Publikum mit einem großarti-
gen Auftritt. Die Darbietung war ein wahrer 
Genuss und zeigte das hohe musikalische Ni-
veau der Schule. 
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Daraufhin präsentierte der Leistungs-
kurs Gemeinschaftskunde unter der Leitung 
von Simon Hager eine Umfrage unter den 
Schüler*innen der Thaddenschule, die die Er-
gebnisse mit der bundesweiten Studie verglich. 
Die fachlich fundierte Arbeit der Schüler*innen 
verband gekonnt Vergangenheit und Zukunft 
und regte zum Nachdenken an.

Den Abschluss der Veranstaltung bildete 
eine berührende Zusammenfassung durch den 
Leistungskurs Religion, es wurde deutlich, 
dass die Schüler*innen eine große Nähe zu der 
etwas steif wirkenden Frau entwickelt hatten, 
so schlossen sie mit Worten wie „So eine Ein-
stellung, welche ihr ganzes Leben und Han-
deln prägte, finde ich bewundernswert, berührt 
mich.“  „Haltung zeigen, weil man einen Halt 
hat“, das fasst die Veranstaltung gut zusammen 
und verdeutlicht zum einen, wie tief der Glau-
be von Elisabeth von Thadden in ihrem Leben, 
Wirken und Engagement verwurzelt war und 
zum anderen, dass wir damit im Jetzt und in der 

Zukunft etwas anfangen können.
Gemeinsam sangen alle Anwesenden zum 

Abschluss das Lied „Was treibt uns an“, das die 
Frage aufwarf, was Menschen antreibt und ei-
nen wunderbaren gemeinsamen Abschluss der 
Veranstaltung bildete. Ein besonderes Lob am 
Ende noch an die Technik-AG, denn ihre „Che-
fin“ Sanne Walentin war kurzfristig erkrankt, 
sodass die Schüler*innen die Veranstaltung 
ganz selbständig durchführten!

Die Präsentation der Briefmarke war nicht 
nur eine Ehrung für Elisabeth von Thadden, 
sondern auch ein eindrucksvolles Zeichen für 
die Werte, für die sie stand. Die Elisabeth-von-
Thadden-Schule wird weiterhin ein Ort des 
Gedenkens und des Lernens sein, an dem die 
Geschichten von Mut und Verantwortungsüber-
nahme lebendig gehalten werden.  

Quelle: https://elisabeth-von-thadden-schule.de/
aktuelles/news/feierliche-praesentation-der-brief-
marke-zu-ehren-von-elisabeth-von-thadden-12447 
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Unsere Fröbelschule hat beim Regional-
wettbewerb Nordbaden von „Jugend forscht 
junior“ gleich mehrfach Erfolg gehabt. Dieser 
Wettbewerb ist für die Viertklässler sozusagen 
der kleine Bruder des bekannten Nachwuchs-
wettbewerbs „Jugend forscht“, den es schon seit 
60 Jahren gibt. Er fördert die Entfaltung wissen-
schaftlicher Neugier und das Engagement jun-
ger Forscher. Die Schüler sollen ihre eigenen 
Forschungsprojekte entwickeln und innovative 
Lösungen finden. 

Fröbelschule erfolgreich bei „Jugend forscht“
Regionalwettbewerb in Naturwissenschaften

Die erfolgreichen Forscher der Fröbelschule mit Tanja  
Sauer

Und hier die erfolgreichen Schülerinnen 
und Schüler: Julian Kovacecvic und Helene 
Muxfeld erreichten den Sieg in der Juniorspar-
te Chemie mit dem Projekt „Zauberstifte selber 
machen!?“ Maria Gola und Konrad Moos er-
reichten den zweiten Platz in Physik mit dem 
Projekt „Der langlebige Eiswürfel“. Elias Mayr, 
Paulina Schmitt und Amélie Wolf wurden mit 
einem Sonderpreis in Chemie ausgezeichnet. 
Zudem erhielt Tanja Sauer den Sonderpreis als 
engagierteste Projektbetreuerin Nordbadens. 
Helene und Julian dürfen nun zusammen mit ih-
rer Betreuerin nach Balingen zum Landeswett-
bewerb reisen. 

Die Fröbelschule darf sich nun „Mintspace-
Schule“ nennen. Dieser Titel wird im Rahmen 
des Wettbewerbs für innovative Lernräume und 
besonderen Einsatz vergeben. (MINT ist die 
Abkürzung für die Fächer Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und Technik.) Der 
Stadtteilverein gratuliert unserer Grundschule 
zu diesem Erfolg.   	

RNZ 6.3./Walter Petschan
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Die Frühlingssonne der vergangenen Tage hat auch die 
ersten Schmetterlinge hervorgelockt. Es sind jene Arten, 
die überwintern. Dazu gehören unter anderem Zitro-
nenfalter, Tagpfauenauge und Kleiner Fuchs. Doch die 
Schmetterlinge finden immer weniger Nektar, weil Wie-
sen, Raine und Gärten gleich abgemäht werden, sobald 
sich das erste Frühjahrsgrün gegen den Himmel reckt. 
Damit aber Falter, Wildbienen und Hummel und Co. in 
die Gärten und auf Wiesen, Felder kommen, ist es wich-
tig, ihre Nahrung nicht zu früh abzumähen. 

Da es kaum noch artenreiche Wiesen gibt, kommt es 
mehr denn je darauf an, dass Gartenbesitzer mehr Natur 
ans Haus holen, wilde Ecken akzeptieren, wo Blumen 

noch blühen und Samen hervorbringen können. Für viele 
Insekten sind Wildblumen eine unverzichtbare Lebensgrundlage.

Auch ein blütenreiches Insektenbuffet auf einem Bal-
kon bietet Insekten Nahrung. Dabei ist es wichtig, dass 
dort Pflanzen wachsen, die nicht nur schön aussehen, son-
dern auch den Insekten Nahrung bieten können. Gerade 
die am häufigsten verwendeten Balkonpflanzen wie Ge-
ranien oder Petunien sind für Bienen und Schmetterlin-
ge völlig ungeeignet, da deren Blüten kaum Nektar oder 
Pollen produzieren. Auch Pflanzen mit gefüllten Blüten, 
deren Staubblätter züchterisch zu Blütenblättern umge-
wandelt wurden und keine Pollen bilden, locken zwar In-
sekten an, bieten ihnen aber keine Nahrung. 

Im Garten und bei der Balkonbepflanzung sind Blüh-
angebote für un-
sere Wildinsekten 
vom zeitigen Frühjahr bis zum Herbst überlebenswichtig. 
Sie bei der Nahrungsaufnahme ruhig zu beobachten, ist 
spannend und bringt uns Freude.  Auch die jetzt aus dem 
Winterquartier zurückkehrenden Singvögel finden bei 
uns immer weniger zu fressen, weil es fast keine Insek-
ten mehr gibt. Für die Aufzucht ihrer Jungen brauchen sie 
dieses eiweißreiche Futter. Körnerfutter kann dies nicht 
ersetzen. 

Frühlingsboten in der Stadt
Schmetterlinge und Wildbienen brauchen Nahrung 

Tagpfauenauge	 Foto: R. Buyer

Erdhummel 	 Foto: R. Buyer

Aurorafalter	 Foto: R. Buyer
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Wo dies machbar ist, soll-
ten in Gärten und in Balkon-
kästen heimische Kräuter 
angebaut und Wiesen nur 2-3 
mal pro Jahr gemäht werden. 
Oft gedeihen auf Rasenflächen 
seltenere und wertvolle Blü-
tenpflanzen wie Margeriten 
oder Wiesenschaumkraut. Das 
letztere ist Nahrungspflanze 
für den Aurorafalter und seine 
Raupen. Diese Blütenpflanzen 
können Gartenfreunde im Ra-
sen fördern, indem sie um die 
Bestände herummähen und 
sog. Blumeninseln stehen las-
sen. Es ist sinnvoll, im Wech-
sel zu mähen, so dass blühende 
Flächen stehen bleiben und die 
Blütenpracht nicht auf einen 
Schlag abgemäht wird. 

Auch können in Blumenrasen und Wiesen begehbare Streifen hineingemäht werden, so dass man 
durch die Blumen hindurch laufen kann.

Zunehmend beliebt sind Lichter im Garten. Sie locken zahlreiche Insekten an, die in den 
Lampen verglühen oder diese so lange umkreisen, bis sie erschöpft sterben. Bis zu einer Milli-
arde Insekten sterben schätzungsweise jede Sommernacht an Deutschlands Lampen. Schalten 
Sie diese spätestens dann aus, wenn Sie den Garten verlassen.             

Es ist grotesk, dass die Menschen in ihrer tiefen Natursehnsucht Schmetterlinge und Bienen 
vermissen, ihnen trotzdem die letzten Lebensräume und ihre Nahrung nehmen oder sie in nächt-
liche Lichtfallen locken.   

Insekten brauchen Dunkelheit in der Nacht 

Begehbarer Streifen in einer Blumenwiese 	   Foto: I. Herrwerth
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Im Herbst 2024 hat stadtmobil Rhein-Ne-
ckar dank wachsender Nachfrage ein weiteres 
Fahrzeug im Hauheckenweg platziert. Damit 
stehen uns in Wieblingen nun 14 Fahrzeuge 
vom Kleinwagen über den Kombi bis zum 
Transporter, über den Stadtteil verteilt, zur 
Verfügung. Stellt man diese Zahl ins Verhält-
nis zum jüngsten Studienergebnis, dass 36,8 
% der Haushalte in Heidelberg keinen PKW 
haben (s.u. 1), wird schnell klar: Die geteil-
te Nutzung von Autos sorgt für eine massive 
Entlastung des öffentlichen Raums.

Haben Sie mal im Ortsmuseum alte Fo-
tos der Wieblinger Straßen gesehen? Damals 
waren vor allem Menschen auf den Straßen, 
die ihrer Wege gehen konnten, ohne durch 
parkende Autos eingeschränkt zu werden. 
Heutzutage ist das Straßenbild in Wieblingen 
in den meisten Straßen geprägt von parkenden 

Autos, da der Besitz eines eigenen Autos für 
viele Menschen für die eigene Mobilität un-
verzichtbar erscheint. Dabei steht ein durch-
schnittliches Auto jedoch weit über 90 % der 
Zeit herum und belegt in vielen Fällen öffent-
lichen Raum. In unbedachter Gewohnheit 
stellen Manche ihr Fahrzeug dabei besonders 
rücksichtslos etwa auf Gehwegen ab.

Carsharing-Nutzer hinterfragen das Denk-
muster „Mobilität = privater PKW“ und kom-
binieren die Mobilitätsformen flexibel für 
unterschiedliche Anlässe - mit dem Rad zum 
Einkaufen, zu Fuß zur Eisdiele, mit den Öffis 
zum Kinobesuch ... Dabei ergänzt das Carsha-
ring-Angebot durch die Auswahl der jeweils 
passenden Fahrzeuggröße die optimale An-
passung an den jeweiligen Bedarf, z.B. ein 
Kleinwagen für den Ausflug aufs Land, ein 
9-Sitzer für das Probenwochenende oder ein 
Transporter für den Möbeltransport.

Ein Carsharing-Auto kann dabei circa 16 
private PKW ersetzen, sodass Carsharing-
Nutzer mit ihren Fahrzeugen wesentlich we-
niger öffentlichen Raum belegen. Das Foto 
illustriert diesen Effekt (s.u. 2). Je mehr Men-
schen ihren PKW durch eine Carsharing-Mit-
gliedschaft ersetzen, desto mehr wird öffent-

licher Raum auf Straßen, Gehwegen 
und verkehrsberuhigten Bereichen 
auch wieder für Menschen nutzbar.

Zudem sparen Carsharing-Nut-
zer viele tausend Euro Kosten, die 
der Besitz eigener Autos im Laufe 
der Jahre erzeugt. Sie verzichten auf 
Papierkram, TÜV, Reparaturen, Pfle-
ge, Reifenwechsel, Modellauswahl, 
Stellplatzkosten. Auch das Grübeln 
über die aktuelle Antriebswende im 
PKW-Bereich hin zu Elektrofahr-
zeugen überlassen sie anderen. Und 

je mehr Menschen Carsharing nutzen, desto 
größer wird das Angebot an solchen Fahrzeu-
gen im eigenen Stadtteil.

Um beim Carsharing einzusteigen, mel-
det man sich einmalig bei stadtmobil an (zum 
Beispiel im Zentrum für umweltbewusste Mo-
bilität (ZuM) in der Kurfürsten-Anlage 62), 
zeigt den Führerschein vor und erhält eine 

Ein Carsharing-Auto kann bis zu 16 PKW ersetzen

Das Carsharing-Angebot in Wieblingen wächst weiter
Immer weniger Haushalte haben einen PKW
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Zugangskarte. Fahrten werden jeweils vorab 
gebucht über eine Handy-App, per Telefon 
oder Internet und im Anschluss abhängig von 
Dauer und gefahrener Strecke abgerechnet.

Wann es sich finanziell lohnt? Der Anbie-
ter schreibt: „Als Richtschnur: Jedes Auto, 
das weniger als 12.000 Kilometer im Jahr 
fährt, können Sie durch Carsharing ersetzen. 
Nicht gut geeignet ist Carsharing für tägliche 

Fahrten zur Arbeit, für eine einmalige Nut-
zung oder wenn Sie deutlich mehr als 15.000 
Kilometer im Jahr mit dem Auto fahren.“  
(s.u. 3)

Weitere Details erfahren Sie im Internet 
unter stadtmobil.org, auf den Handzetteln an 
der Station in der Friedrichsfelder Straße oder 
bei Personen in der Nachbarschaft, die bereits 
Carsharing-Nutzer sind. 

Johannes S.
Quellen:
1. Stadt Heidelberg: https://www.heidelberg.de/HD/Presse/31_01_2025+heidelberg_+m
obilitaetsstudie+zeigt+klare+trends+_+radfahren+dominiert+den+alltag.html
2. Bundesverband Carsharing: https://carsharing.de/sites/default/files/down-
load/2024-08/240529_Factsheet_Verkehrsentlastung_final.pdf
3. stadtmobil Rhein-Neckar: https://rhein-neckar.stadtmobil.de/privatkunden/vorteile/
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VORAB-ANKÜNDIGUNG FÜR SAMSTAG, DEN 10. MAI 2025       19 Uhr

Wir freuen uns, Sie auf eine besondere Veranstaltung aufmerksam zu machen! 

In Zusammenarbeit mit Katrin Rohland laden wir ein:

Lesung mit dem belgischen BestsellerAutor MATTIAS DESMET 
(Prof. für klinische Psychologie an der Uni Gent) und seinem Buch:

"PSYCHOLOGIE DES TOTALITARISMUS" erschienen 2023 im Europa Verlag.
Totalitarismus überwinden und persönliche Freiheit finden.

Mattias Desmet liefert eine scharfsinnige Analyse des Phänomens Massenbildung und zeigt,
warum der Totalitarismus in unserer Zeit wieder auf dem Vormarsch ist.

Zusätzlich führt der Abend uns an einen neuen KulturOrt in Wieblingen:

Im soeben fertig gewordenen Raum, der in neuem Glanz erstrahlten Mühle07.....Wundtstr. 7
(neben dem Café Südseite, welches uns an diesem Abend mit (mindestens) Getränken versorgt!).

Einlaß ab 18:30h / Kosten  15 Euro  / um Reservierung wird gebeten!
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So, 11.05.2025, 19 Uhr, 
im evangelischen Gemeindehaus 	 Mahl Abends
Ein neues Gottesdienstformat am Abend mit Musik zum Nachdenken und Runterkommen so-
wie aktuellen Themen zum Draufschauen – diesmal geht es am Muttertag um das Zusammenle-
ben und die Rollen, die wir in Familie, Gemeinde und Gesellschaft einnehmen. 

So, 25.05.2025, 10Uhr, 
auf der Bühlerwiese 	 Picknickgottesdienst
Kommen Sie zum Picknickgottesdienst der Ev. Kreuzgemeinde Wieblingen! Sie packen Ihren 
Picknickkorb – mit allem, was dazugehört. Wir stellen Tische für ein gemeinsames Buffet. Und 
ein paar Bänke für alle, die nicht auf dem Boden sitzen können. Herzliche Einladung! (Bei Re-
gen im Gemeindehaus.)

So, 25.05.2025, 19 Uhr, 
im evangelischen Gemeindehaus 	 Circle Singing – Come as you are
Wir laden euch herzlich zu einem gemütlichen Mitsingabend ein. Wir wollen gemeinsam kleine 
Songs singen, mit unseren Stimmen improvisieren und die entstehenden Klänge genießen. Es 
ist keine Vorerfahrung nötig – also einfach vorbeikommen und mitmachen, wie ihr seid: „Come 
as you are“! - Eintritt frei, Spenden erwünscht. 

Sa, 31.05.2025 + So, 01.06.2025, jeweils 13-18 Uhr, 
im evangelischen Gemeindehaus 	 Gospelworkshop mit SIYOU
Ulmer Gospelsängerin SIYOU Ngnoubamdjum reißt – ganz abgesehen von ihrer einmalig kräf-
tigen Stimme – mit ihrer charismatischen und energetischen Art alle Musikbegeisterten mit! 
In einem zweitägigen Workshop à fünf Stunden (Sa, 31.05. & So, 01.06.) erarbeiten SIYOU 
und Popkantor Lars Quincke an den Tasten mit allen interessierten Sänger:innen ein buntes 
Programm (ohne Noten) aus traditionellem Gospel zum Mitgrooven und aus gefühlvollen mo-
derneren Stücken. Alles Erarbeitete wird dann – gespickt mit Solo-Einlagen der Gospelsängerin 
und begleitet von Schlagzeuger Jan Rentschler – in einem mitreißenden und kostenlosen Ab-
schlusskonzert (auf Spendenbasis) am So, 01.06., um 19 Uhr preisgegeben. 
Sei dabei und melde dich jetzt an!
Das Workshop-Konzert ist direkt im Anschluss am Sonntag (01.06.) um 19 Uhr und auch offen 
für alle zum Zuhören, die nicht beim Workshop dabei waren.
Anmeldung unter www.popkantorat-heidelberg.de

Termine der Kreuzgemeinde

So, 29.06.2025, 19 Uhr, 
Friedenskirche Handschuhsheim 	 Sommerkonzert „Lieblingslieder
Der 60-köpfige, gemischte Wieblinger „CrossOverChor“ (Kantorei der Ev. Kreuzgemein-
de und ehem. THALES-Chor des Thadden-Gymnasiums) präsentiert zum zweiten Mal sein 
„Lieblingslieder“-Programm. Eine bunte Mischung von Händel über Comedian Harmonists bis 
Coldplay wird hier mit Band in schmissigen Arrangements preisgegeben. Es wird ein spaßiger 
Abend mit garantiertem Ohrwurm-Faktor und Liedern zum Mitsingen und -grooven.
Eintritt frei, Spenden erwünscht.
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Die Mehrzahl der Besucherinnen und Besucher erschien in ihrer jeweiligen Uniform zur 
Spendenübergabe am Montagabend, 24. Februar 2025, in der neuapostolischen Kirche im Sand-
wingert. Der Erlös der Tombola und des von Mitgliedern der neuapostolischen Kirchengemein-
de betriebenen Weihnachtsmarktstandes auf dem Weihnachtsmarkt am Wieblinger Rathausplatz 
ging in diesem Jahr zu gleichen Teilen an die vier in Wieblingen ansässigen Hilfsdienste.

Priester Holger Döhling, stellvertretender Vorsteher der Wieblinger neuapostolischen Kir-
chengemeinde, begrüßte die Anwesenden und übertrug das Jahresmotto 2025 der neuapostoli-
schen Kirche International „Es ist Zeit, Gutes zu tun“ auf das ehrenamtliche Engagement der 
jeweiligen Hilfsdienste.

Miriam Saalmann, Projektleiterin des Weihnachtsmarktteams, dankte allen, die auf irgend-
eine Weise für das Gelingen des Weihnachtsmarktstandes beigetragen hatten. Einstimmiger Te-
nor sei in diesem Jahr die Unterstützung der Nachwuchsförderung der Wieblinger Hilfsdienste 
gewesen.

v. l. n. r.: Petra Neureuther und Peter Kurilenko vom Stadtteilverein Wieblingen, daneben Kinder- und 
Jugendfeuerwehr, Vertreterinnen und Vertreter vom DRK, mit der roten Jacke: Steffen Wörner und Sara 
Mühl von der DLRG, Jugend des THW, Miriam Saalmann und Holger Döhling von der neuapostolischen 
Kirchengemeinde.

Weihnachtsmarkterlös für die Blaulichtfamilie
Spendenübergabe in der neuapostolischen Kirche 
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Die unten aufgeführten Hilfsdienste freuten sich über die großzügigen Spenden:

•	 1.000 Euro für die Freiwillige Feuerwehr Abteilung Wieblingen
•	 1.000 Euro für die DLRG Stadtgruppe Heidelberg
•	 1.000 Euro für den DRK Ortsverein Heidelberg
•	 1.000 Euro für den THW Ortsverband Heidelberg
•	    500 Euro für den Stadtteilverein Wieblingen e. V.
Die Arbeit der Hilfsdienste sei nicht ungefährlich, erwähnte Döhling anerkennend und ver-

sprach, für Sicherheit zu beten.
Nach dem obligatorischen Foto, das in diesem Jahr beinahe den Rahmen sprengte, ging der 

intensive Erfahrungsaustausch in familiärer Atmosphäre bei Sekt und Häppchen im Nebenraum 
weiter.

Dorothea Schäfer
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Liebe Wieblinger, 
viele von Ihnen werden den Artikel in der 

RNZ vom 18.3. über unsere Lukaskirche in 
Wieblingen gelesen haben. Alle unsere Veran-
staltungen sind öffentlich und frei zugänglich; 
meist bitten wir am Ausgang um eine Spende. 
Unter https://christengemeinschaft.de/ge-
meinden/heidelberg finden Sie unser Pro-
gramm, die Gottesdienstzeiten und auch die 
Einladungen zu einzelnen Veranstaltungen. 

Besonders aufmerksam machen möch-
te ich Sie als Wieblinger Nachbarn auf das 
Matinée-Konzert am Sonntag, 6. April. Wil-
fried Futter (Violoncello) und Hans Schulze-
Hartung (Flügel) spielen um 11:30 Uhr ihr 
klassisches Konzertprogramm, unter anderem 
mit der A-Dur Sonate von Ludwig van Beet-
hoven. 

Am Karfreitag veranstalten wir zur Stunde 
des Kreuzestodes (15 Uhr) eine Feierstunde 
mit Lesung der Karfreitagsereignisse aus dem 
Evangelium, umrahmt von Gebet und Musik. 

Am Donnerstag, 15. Mai, um 19:30 Uhr 
werden Dorothea Schmidt-Krüger und Ka-
tharina Loebner ein literarisch-musikalisches 
Programm zu Paulus vortragen. “Wir werden 
aber verwandelt werden - Paulus in Wort und 
Klang“. Ein herzliches Willkommen!

Pfarrer Christoph Handwerk

Termine der Christengemeinschaft
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Mit Hilfe des Stadtteilbudgets konnten wir unser Vereinshaus im letzten Jahr in eine Disco 
für Kinder und Jugendliche umgestalten. Vor allem von den Kindern und Eltern der 4-10jährigen 
werden die „Disco-Nachmittage“ gut angenommen. Im Vordergrund stehen Spiel, Spaß und Be-
wegung für die Kleinen und “Kaffeeklatsch“ für die Großen. Dabei sind wir sehr froh, dass wir im 
HCC mit Pia Barbis eine ausgebildete Kindertanzlehrerin und mit Manuela Werner eine Trainerin 
im Team haben, die unsere Kinder spielerisch in Bewegung und Tanz begleiten, während unsere 
Elferräte die Eltern mit Kaffee und Kuchen versorgen.

Wir freuen uns schon sehr auf die nun anstehenden Disco-Tage in unserem Vereinshaus.
Am 12.04 ab 15.00 Uhr, Motto: „Der Osterhase steht vor der Tür“
Am 28.06 ab 15.00 Uhr, Motto: „Sommerhits für Kids 2025“
Am 19.07 ab 15.00 Uhr, Motto: „Hurra, die Ferien stehen vor der Tür“
Weitere Veranstaltungen für Jugendliche (Disco), Erwachsene (Karaoke) sowie eine „Senio-

rendisco“ (Schlager zum Mitsingen und Tanzen aus den 50er, 60er und 70erJahren) sind in Pla-
nung und werden rechtzeitig bekannt gemacht.

Die diesjährige Fastnachtskampagne wurde von der Absage des Heidelberger Umzuges über-
schattet. Davon profitierten dann die Wieblinger Kindergärten und auch die Heidelberger Kinder-
klinik, denn wir konnten mit unserem für den Umzug geplanten Popcorn viel Freude verbreiten.

Eine für den HCC wichtige Planung im Jahr 2025 wird die Gründung einer neuen Tanzgarde 
sein, die zusätzlich zu unserer Bestandsgarde aktiv werden wird und für die wir noch Menschen 
mit und ohne Behinderung suchen, die Spaß und Freude an Tanz und Bewegung haben.

Die Regenbogengarde Heidelberg ist ein Inklusionsprojekt des Heidelberger Carneval Club 
und soll junge Menschen mit und ohne Behinderung zusammenführen. Mit großer Freude schau-
en wir auf dieses für Baden-Württemberg einmalige Projekt und wünschen uns dazu viel Teilnah-
me und Aufmerksamkeit. 

Detlev Barbis, 1.Vorstand Heidelberger Carneval Club Blau Weiß 1960 e.V

Disco-Tage, neue Tanzgarde und Inklusionsprojekt
Bericht vom Heidelberger Carneval Club Blau Weiß 1960 e.V.
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Am 14. Januar 1925 trafen sich 28 Wieblin-
ger Bürger im Gasthaus „Zum Hirsch“ um die 

Schützengesellschaft 1925  
Heidelberg-Wieblingen e.V.

zu gründen. 25 dieser 28 Wieblinger Bürger 
trugen sich als Gründungsmitglieder ein.

Der Wieblinger Architekt und Heidelber-
ger Stadtrat Heinrich Damm wurde zum Ers-
ten Vorsitzenden (1. Schützenmeister) und 
Gipsermeister Engelbert Rack zum Zweiten 
Vorsitzenden (2. Schützenmeister) gewählt.

Nach dem behelfsmäßigen Schießen mit 
einem luftdruckartigen Gewehr in der Ke-
gelbahn des Gasthauses „Zur Rose“ war man 
sich bewusst, dass man sich um ein passendes 
Gelände für die Erstellung einer Schießanla-

ge, auf der mit dem Kleinkalibergewehr ge-
schossen werden kann, bemühen müsse. Der 
passende Standort wurde in der damaligen 
Kiesgrube am Wasserturm - an der Gemar-
kungsgrenze zu Edingen - gefunden. Schon 
bald ging man daran, einen Schießstand und 
ein Schützenhaus zu bauen. Bereits 1926 
wurde diese Anlage eingeweiht. Seit 1926 bis 
heute steht das Schützenhaus an dieser Stelle. 
Neben dem Schießsport erfüllte ein geselliges 
Beieinandersein das Vereinsleben. 

Die Jahre einer stetigen Entwicklung des 
Vereins wurden mit dem Ausbruch des Zwei-
ten Weltkrieges schmerzlich unterbrochen. In 
diesen Kriegswirren wurde der Verein als Ge-
sellschaftsverein weitergeführt, was den Be-
stand des Vereinsvermögens sicherte.

100 Jahre Schützengesellschaft 1925 Heidelberg-Wieblingen

Ihr zuverlässiger Partner bei Sanierungsarbeiten

PUTZ - STUCK - TROCKENBAU - ALTBAUSANIERUNG
GERÜSTBAU - WÄRMEDÄMMSYSTEME - MALERARBEITEN

69123 Heidelberg Wieblingen
Kurpfalzring 56
Tel. 06221/83 65 65
Fax 06221/83 36 48
e-mail: info@stuckateur-rack.de

Seit 
110

Jahren
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Mit der Wiederzulassung des Schieß-
sports, zusammenhängend mit der Wieder-
gründung des Deutschen Schützenbundes im 
Jahr 1951, wurde auch die Wieblinger Schüt-
zengesellschaft als Sportverein aktiv. Ein 
Wiederaufbau des Vereins und der Schießan-
lage begann. 12 Stände für das Kleinkaliber-
schießen, 20 überdachte Anlagen für Luftge-
wehr, 6 überdachte Zimmerstutzenstände und 
eine 5er Einheit für das Pistolenschießen auf 
25 m wurden gebaut. Für damalige Begriffe 
modernste Anlagen. Gleichzeitig wurde das 
Schützenhaus renoviert und die „Martinsklau-
se“ errichtet.

Als Genugtuung für die gut durchdachte 
und dem Schießsport hervorragend dienliche 
Anlage wurde dem Verein die Ausrichtung 
überregionaler Wettkämpfe zugesprochen. 
So wurde 1956 das Ausscheidungsschie-
ßen der Olympiamannschaft des Deutschen 
Schützenbundes für die Olympischen Spiele 
in Melbourne (Australien) durchgeführt. Un-
mittelbar darauf fand der von Amerika ausge-
schriebene Weltfernwettkampf in Wieblingen 
statt. Danach folgten die Durchführungen von 
Kreis-, Bezirks- und Landesmeisterschaften 
und auch über viele Jahre der „Drei-Län-
der-Kampf der Junioren“ zwischen Bayern, 
Württemberg und Baden, alles auf unserer 
Schießanlage. In den Jahren nach 1958 wur-
den die Kleinkaliberstände vollautomatisiert, 
die Wasserversorgung an das Ortsnetz an-
geschlossen, eine moderne Toilettenanlage 
und eine weitere Pistolenanlage mit sieben 
Schießständen gebaut. 1970 bis 1972 wurde 
neben einer 10-m-Schießhalle eine Doppelke-
gelbahn errichtet. Mitte der 70er Jahre errich-
tete der Verein eine Bogenanlage auf einem 
dazu gepachteten Gelände neben dem Park-
platz. Seit dieser Zeit wurde unentwegt an der 

Verbesserung unserer Schießanlagen und an 
den Renovierungen unseres Schützenhauses 
mit großem Engagement gearbeitet. 

Aber auch schießtechnisch waren Schüt-
zen des Vereins sehr erfolgreich: Vier 1. Plät-
ze bei Deutschen Meisterschaften und einige 
2. und 3. Plätze, sowie viele Titel bei Landes- 
und Kreismeisterschaften und Runden- sowie 
Ligawettkämpfen.

Gesellschaftlich sind die Jubiläen zum 
30., 50. und 75. Jahr der Gründung hervorzu-
heben.

Das 50. Jubiläum ist noch vielen Wieb-
lingern in bester Erinnerung, als unser lang-
jähriges Vereinsmitglied Bernd Clüver in der 
Turnhalle der Fröbelschule zusammen mit 
den Hit-Kids auftrat. 1997 und 2000 - zum 
75. Jubiläum - richtete der Verein jeweils die 
Wieblinger Kerwe aus. Seit Einführung der 
Stadtteilfeste und später der Neckarfeste wa-
ren die Wieblinger Schützen immer mit vol-
lem Einsatz dabei. 

1975 entstand eine enge Partnerschaft mit 
den beiden Schützenvereinen aus (Braun-
schweig-) Veltenhof. Leider ist diese Partner-
schaft seit mehr als 10 Jahren eingeschlafen.

Der Verein zählt derzeit etwas über 160 
Mitglieder. 

Zum diesjährigen Jubiläum wird ein Os-
tereierschießen am Karsamstag zur Durchfüh-
rung kommen. Natürlich findet auch wieder 
die Vatertagsklause auf dem Vereinsgelände 
statt.

Das Festbankett zum 100jährigen Jubilä-
um (für Mitglieder und geladene Gäste) wird 
in der Luftdruckhalle am 17. Mai dieses Jah-
res veranstaltet. Nur für Vereinsmitglieder ist 
eine Rundfahrt mit einer historischen OEG 
am 20. September organisiert.   

Heinz Treiber, Vorsitzender (Oberschützenmeister)
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Der Reit- und Fahrverein HD-Wieblingen e.V. lädt ein zum traditionellen Reit-und Spring-
turnier von Samstag, 03.05. bis Sonntag, 04.05.2025.

 
Mehrere Hundert Pferdesportler treffen sich in Wieblingen zu einem der ersten Freilandtur-

niere des Jahres in der Region. 
Die Dressur-, Spring- und Jugendprüfungen finden an beiden Tagen parallel auf dem Dres-

surviereck und dem Springplatz statt.
In gemütlicher Atmosphäre können kleine und große Gäste bei sportlichen Wettkämpfen, 

kühlen Getränken, warmen Speisen, leckerem Kuchen und Kaffee das Wochenende auf dem 
Reitgelände genießen.
•	 Reitturnier auf dem Gelände des Reit- und Fahrverein HD-Wieblingen e. V.
•	 Maaßstraße 34, 69123 Heidelberg
•	 Samstag, 03.05.2025, bis Sonntag, 04.05.2025
•	 Eintritt frei
•	 Weitere Informationen und Zeiteinteilung ab Mitte April 2025 unter 

www.reitverein-wieblingen.de

Wieblinger Reiterfest am 3. und 4. Mai

Reit- und Springturnier 
in Heidelberg Wieblingen 

am 3.5. bis 4.5.2025

www.reitverein-wieblingen.de
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An einem Samstagabend Mitte März verwandelte sich das evangelische Gemeindehaus in Wieb-
lingen in eine gemütliche „Modeboutique“ – und das ganz nachhaltig! Zum zweiten Mal lud das 
Stoffwechsel-Team zur Tauschparty für Frauenkleidung ein. Wer dabei war, kann bestätigen: Es war 
ein rundum gelungener Abend voller guter Laune, interessanter Gespräche und schöner Fundstücke.

Bereits beim Betreten des festlich geschmückten Saals war klar: Hier geht es nicht nur um Klei-
dung, sondern um ein Erlebnis. Blumendeko, Lichterketten und farbige Wandbeleuchtung schufen 
eine einladende Atmosphäre, in der sich die rund 100 Besucherinnen wohlfühlen konnten. Das 
Prinzip des Kleidertauschs ist denkbar einfach: Jede bringt gut erhaltene Kleidung, Schuhe oder 
Accessoires mit und darf sich nach Herzenslust bedienen – ganz ohne Tauschregeln oder Begren-
zungen. Was gefällt, darf mit, was nicht mehr passt, findet vielleicht bei einer anderen Besucherin 
ein neues Zuhause.

Fünf große Tische, übersichtlich nach Grö-
ßen von XS bis XL sortiert, sowie Kleiderstan-
gen zur Präsentation besonderer Stücke boten 
Platz für Hosen, Kleider, Blusen und mehr. Da-
neben gab es separate Bereiche für Schuhe und 
Accessoires – perfekt zum Stöbern. Wer eine 
Umkleidemöglichkeit suchte, hatte die Wahl 
zwischen sechs Einzelkabinen und - neu - einer 
Sammelumkleide. Dieses Mal waren auch (hof-
fentlich) genug Spiegel überall vorhanden, um 
die neuen Schätze direkt zu begutachten. Die 
Sammelumkleide war besonders beliebt, denn 
hier gab es natürlich direkt die Beratung von 
den anderen in der Umkleide dazu.

Doch was diesen Abend so besonders machte, war nicht nur das nachhaltige „Einkaufs“-Ver-
gnügen, sondern die entspannte, herzliche Stimmung. An Stehtischen wurden Erfahrungen aus-
getauscht, es wurde gelacht, probiert und beraten. Bei einem Getränk entwickelten sich schnell 
Gespräche – oft zwischen Frauen, die sich zuvor noch nie begegnet waren.

Viele wünschten sich bereits eine baldige Wiederholung – und die gute Nachricht ist: Der nächs-
te Kleidertauschabend ist für Oktober diesen Jahres geplant! Der genaue Termin und die Uhrzeit 
werden rechtzeitig im Gemeindegruß der evangelischen Kreuzkirche sowie im Wieblinger Anzeiger 
veröffentlicht. Die Informationen wird es auch online geben unter:

https://kreuzgemeinde.ekihd.de/ 
https://www.stadtteilverein-wieblingen.de/home/veranstaltungen.html
Ein herzliches Dankeschön an alle engagierten Helfer und Helferinnen, an das ganze Team, das 

die Veranstaltung mit viel Liebe und viel ehrenamtlichem Einsatz organisiert hat, – und an alle Teil-
nehmerinnen, die den Abend mit ihrer guten Laune und Offenheit zu einem vollen Erfolg gemacht 
haben!

Stefanie Jungkurth

Ein Abend voller Mode, Spaß und Gemeinschaft
Die Kleidertauschparty in Wieblingen war wieder ein voller Erfolg!



MEHR ALS ORTHOPÄDIE 
IN HD-WIEBLINGEN

"Personalisierte und evidenzbasierte Orthopädie
mit persönlicher Betreuung. Eine sinnvolle

Ergänzung zur hausärztlichen Versorgung – Für
Deine Gesundheit in Bewegung."

Diagnostik und Beratung
Labordiagnostik inkl.
Ernährungs- und
Mikronährstoffberatung,
Ultraschall des
Bewegungsapparates,
Orthopädische Zweitmeinung
und Hilfsmittelversorgung

Ärztliche Behandlung
Chiropraktik, Stoßwellentherapie
(ESWT) und Infusionstherapien

Training und Prävention
Medizinische Trainingstherapie
(Powerspine Rückentraining) und
neuro-orthopädische Trainings

Privatpatienten und Selbstzahler
willkommen

ZEIT FÜR DEINE GESUNDHEIT. WIR FREUEN UNS AUF DICH!
WUNDTSTRASSE 7/3,  69123 HEIDELBERG

TEL.  06221 7252001, WWW.INTEGRATIVE-ORTHOPAEDIE.DE



SJK SCHROEDER JAKOB KRIEG  
Steuerberater PartGmbB

info@ stb-hd.de
www.stb-hd.de

Wir beraten Sie gerne in  

allen steuerlichen,  

buchhalterischen und  

betriebswirtschaftlichen Fragen.

Greifstraße 6 ∤ 69123 Heidelberg-Wieblingen
+49 6221 67213-0

Ihr Berater vor Ort für
Kleine und mittlere Unternehmen
Freiberufler
Arbeitnehmer

Vermieter
Rentner
Erbschaftsteuer

Mannheimer Straße 275 · 69123 Heidelberg-Wieblingen
Telefon: 06221 834800 · E-Mail: radiokroll@t-online.de

Unterhaltungs- und 
Haushaltstechnik

TV · Video · Hifi · Telecom
Aufbau- und Reparaturservice
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Rechtzeitig zum Sommertagszug wurden die Bänke 
auf dem Rathaus- und dem Thaddenplatz von Gerd 
Becker und Günter Rühle gestrichen

In letzter Minute

Groß war die Zahl der Helfer beim Wieblinger 
Frühjahrsputz am 29. März

Waldhofer Straße 7 · 69123 Heidelberg · Tel.: 06221 836763 · Fax: 06221 834061
www.schlosserei-uwe-mueller.de · info@schlosserei-uwe-mueller.de

  Balkongeländer
  Überdachungen
  Einzäunungen
  Hoftore
  Treppengeländer
  Türen
  Garagentore
  Markisen
  Sicherheitstechnik

„Am letzten Märzwochenende hatte die Stadt-
verwaltung - wie in jedem Jahr - zum Hei-
delberger Frühjahrsputz für die ganze Stadt 
eingeladen. Auch in Wieblingen haben sich 
wieder zahlreiche freiwillige Helfer beteiligt, 
darunter auch einige Kinder.“
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Impressionen vom Sommertagszug  2025

Gehört zum Sommertagszug dazu: Die Brezel ...und hier: die Brezel in Groß

Sie warten, bis es losgeht - der kleine Esel darf auch mit - der Schneemann weiß, was ihm blüht: er wird verbrannt

Das Ende des Winters ist gekommen

Immer wieder ein Besuchermagnet: die Traditionsveranstaltung Sommertagszug im Frühjahr

Und auch die Schausteller waren zufrieden
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Besuchen Sie
uns auf unserer
Homepage.

Bis bald in den
neuen Räumen!
Zum 01. Mai 2025 ziehen wir um. Unser Büro
bleibt in Wieblingen. Nutzen Sie wie
gewohnt unsere fachkundige Beratung.

ALLIANZ AGENTUR PUNT
Hauptvertretung der Allianz
Waldhofer Str. 102
69123 Heideberg

0 62 21.84 06 66
01 76.24 32 87 05

steven.punt@allianz.de
allianz-punt.de

Werden auch Sie Mitglied im Stadtteilverein Wieblingen
Eine Beitrittserklärung finden Sie auf unserer Homepage:
www.stadtteilverein-wieblingen.de/verein/mitglied-werden
oder über den nebenstehenden QR-Code
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April
Datum Veranstaltung Zeit

12. Stadtteilverein: Historische Ortsführung mit Walter Pet-
schan. Treffpunkt Thaddenplatz 14:30 Uhr

13. AWO Seniorenzentrum Ostermarkt 11:00 Uhr
27. Stadtteilverein: Museumsöffnung 15:00 bis 17:00 Uhr

27. Stadtteilverein: Wieblinger Frühstück auf dem Rathaus-
platz 15:00 bis 17:00 Uhr

Mai
Datum Veranstaltung Zeit

01. Freiwillige Feuerwehr Wieblingen: Tag der Offenen Tür

03. - 04.. Reit- und Fahrverein: Reit- und Springturnier,
Maaßstraße 34, Reitgelände an der Umgehungsstraße

11. Kreuzgemeinde: Mahl abends  Musik - Runterkommen - Drauf-
schauen 19:00 Uhr

14. AWO Seniorenzentrum: Gartencafé ab 14:30 Uhr

15. Sitzung des Bezirksbeirates Wieblingen im evangelischen  
Gemeindehaus Mannheimer Str. 18:00 Uhr

18. Stadtteilverein: Flohmarkt auf dem Kerweplatz
18. Stadtteilverein: Museumsöffnung 15:00 bis 17:00 Uhr

25. Kreuzgemeinde: Picknickgottesdienst auf der Bühlerschen 
Wiese 10:00 Uhr

31.5. - 01.6. Kreuzgemeinde: Gospelworkshop mit SIYOU 13:00 bis 18:00 Uhr

Juni
Datum Veranstaltung Zeit

22. Stadtteilverein: Museumscafé mit den „Wieblinger  
KreARTisten“ 14:00 bis 17:00 Uhr

25. AWO Seniorenzentrum: Gartencafé ab 14:30 Uhr
28. Kreuzgemeinde: Rock im Kirchgarten 20:00 Uhr

29. Kreuzgemeinde: Sommerkonzert „Lieblingslieder“ in der 
evangelischen Friedenskirche in Handschuhsheim 19:00 Uhr

Juli
Datum Veranstaltung Zeit
05. - 06. Stadtteilverein: Neckarfest auf dem Kerweplatz

16. AWO Seniorenzentrum: Grillfest ab 16:30 Uhr
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Auf das größte
Vertrauen bauen.
Die Sparkasse Heidelberg
an Ihrer Seite.
Wir sind die Finanzpartnerin an Ihrer
Seite, der Sie vertrauen können. Wir
unterstützen Sie zu allen Themen rund
um’s Geld. Wir beraten Sie individuell zu
Ihren Fragen. Und wir begleiten Sie bei
Ihren finanziellen Planungen. Damit Sie
heute und in Zukunft auf der sicheren
Seite sind. Mehr zu uns finden Sie unter
www.sparkasse-heidelberg.de


